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„pont, in 2openbagen 
meldet aus Finnland, dağ die Ruſſen 


vierteljährlich ME 6.00 ausf Kieli Weſtellgeld. | 

Voſtanſtalten Dee Deutgen Rasche entgegen. Vergl. 

| vierteljährlich, a | 
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bie Dritte Möglichkeit bh werden: 
Hindenburg oder Mac 


eine deutſche Lan dung in Finn⸗ beide zuſammen werfen ſich auf uns mit unge⸗ 


lan d befürchten, die den Zweck haben 


könnte, Petersburg zu erreichen. Die 
ruſſiſche Regierung ſandte den Gou: 
verneuren ein Mundpfchreiben 
mit dem Befebl, ſo bald die deutſche 
Landung drobe, der Bevölkerung zu be⸗ 
felen, fi oſtwärts binter die Linie 
Kalana—-Willmansſtrand zu 
rückzuziehen. Alles Eigentum, das nicht 
mitgenommen werden könne, einſchlieſf⸗ 
lich der Häuſer und Vorräte, ſoll ver⸗ 
brannt werden. | 
Der bisherige Generalgouverneur 


ſekretae Marlow erſetzt werden, 
ohne daß ein Syſtemwechſel damit per: 
bunden wire. 
Was werden die Deutſchen nach der Çin- 
nahme von Warſchau, Iwangorod und N o wo⸗ 
Georgie "I tun? So fragt Heros in 
einem Leitartikel der „Guerre Sociale“ vom 8. 8. 
Drei Möglichkeiten gibt es, auf die wir 
uns gefaßt machen müſſen, um ihnen möglichſt 
viele Hinderniſſe in den Weg legen zu können. 
Sie können erſtens nie 
einſt Napoleon I, zuftieß, 
von Rußland vorzuſtoßen, aber nicht auf 
Moskau zu, ſondern auf Petersburg. Ganz 
nahe bei Riga ſind ſie ſchon. Bis Petersburg 
ſind es von dort noch 350 km. Wenn die 
Ruſſen wirklich keine Munition mehr haben, ſo 
iſt wirklich nicht einzuſehen, weshalb die Dent- 
ſchen, in der törichten Hoffnung, den Ruſſen 
den Innen in ihrer Hauptſtadt zu diktieren, 
Berfuch nicht wagen ſollten. Nicht der Vor⸗ 
marſch flößt ihnen Beſorgnis ein, ſondern der 
Rückmarſch. | | a 
Wir werden unter dieſen Umſtänden ben 
Ruſſen beiſtehen, indem wir einerſeits nicht 
ruhig vor den deutſchen Schützengräben liegen 
bleiben, andererſeits die „ 
Konſtantinopel beſchleunigen, um den Ru 
durch die 
Wie eda a i 
Der Kaiſer könnte ferner auf den Gedan⸗ 
ken kommen, auf Konſtantinopel loszugehen, um 
den Türken zu Hilfe zu eilen, die in der gleichen 
Munitionsklemme (27) find wie die Ruffen. 
Nur 50 km ſerbiſches Gebiet braucht er zu 
überwinden. Die Bulgaren werden ihm viel⸗ 
leicht, einem ſanften Drucke nachgebend und aus 
Haß gegen die Serben, ungehinderten Durch⸗ 
marſch durch ihr Land zubilligen. Aber werden 
die Bulgaren das wirklich tun? Mag ihr Groll 
gegen die Serben, welche ihnen Mazedonien 


des Mißgeſchicks, das 
verſuchen, ins Herz 


den 


nicht abtreten wollen, auch noch ſo berechtigt | 


fein, jo werden fie doch nicht jo dumm 
fein, dem deutſchen Anfinnen zu ent 
ſprechen. Denn fie wiſſen genau, daß im 
Falle eines deutſch⸗ öſterreichiſchen Sieges ſie 
weder Thrazien noch Mazedonien erhalten wür⸗ 
den; denn dieſe beiden Provinzen kämen ſicher 
wieder unter türkiſche Herrſchaft. Siegen aber 


die Verbündeten, ſo würden nationale Anſprüche 
der Bulgaren auf Mazedonien einer wohlwollen⸗ | 


den Aufnahme ficher (natürlich! die Red.) fein. 


Das Vernünftigſte wäre es, wenn die Serben 


ſich mit den Bulgaren einigten und dieſen 


Mazedonien, das ihr Elſaß⸗Lothringen iſt, über⸗ 
Marſch auf Petersburg 
wie der auf Konſtantinopel etwas 
Romanhaftes hat, auch für den theatraliſch 


ließen. 
Da der 


veranlagten (I!) Kaiſer, und etwas Ko⸗ 


loſſales, auch für ein Volk, welches das Ros | 


| 
Senn fol durch den Generalſtaats⸗ 


| unferen Truppen erzwungen. | „% a 
Die Armee des Generals von Scholtz machte geſtern über 1000 Ge. 


der | fangene, Die Armee des Generals von Gallwi 
Dardanellen Munition ſchicken zu gef 


heuren Mengen von Artillerie und giftigen 
Gaſen. Mit anderen Worten: 
ſcheinlichſte, was eintreten wird, iſt der Vor⸗ 
marſch auf Paris oder Calais. Darauf wird 
ſich unſer Generalſtab einrichten. Er wird da⸗ 
für ſorgen, daß unſere Soldaten voller Zuver⸗ 
ſicht ſind und genügend Munition vorhanden 
iſt. In Vorausſicht dieſes großen Schlages 
verlangt die öffentliche Meinung ſo dringlich ein 
Parlament, das kontrolliert, und eine Regierung, 
welche regiert. z er 


Die Beſchießung von Kowno, 5 


Kopenhagen, 15. Auguſt. Pariſer 
Telegramme aus Pe tersburg be⸗ 
fagen: Die Deutſchen greifen Kown o 


Letzte N 


SGroſzes Hauptquartier, 15. Auguft 


Ein ruſſiſcher Ausfall 
fangene fielen in unſere 
an die Feſtung heran. | 


Linie hartnäckig Stand. Der Nur 


angen, darunter 14 Offiziere, 
Der Ring um Nowo⸗Geor 
Fronten wurde Gelände gewonnen. 


m 16. 
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Deutſchland: Verlag der Grenzboten G. 
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wird dazu angehalten, beim Auf: 
werfen von Schützengräben 
mitzuwirken. Die Bauern werden auch 
beim Anlegen neuer feſter Landſtraßjen 
beſchäftigt, auf denen die deutſche 
ſchwere Artillerie befördert wird. Die 
Deutſchen haben bereits eine größere 
Anzahl ſchwerer Geſchütze in Tätigkeit 
gebracht. Die Beſchieſſung dauert un⸗ 
unterbrochen mit größter Heftigkeit an. 


„Was tut das engliſche Million⸗ 


T heer! ?! 

Der Petersburger Korreſpondent der Daily 
Mail“ richtet, wie aus Rotterdam gedrahtet 
wird, eine ernſte Mahnung an England, 
indem er ſeinem Blatte meldet: Die Frage, die 
man immer wieder ſtelle, ſei: a 


EEE 


Die dentſchen Tagesberichte. 


1915. (Amtlich. 


DTDPeſltllicher Kriegsſchauplatz. | 
= Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg. 
Truppen des Generals von Below warfen die Ruſſen in der Gegend von 

Kupiſchky nach Nordoſten zurück. Sie machten vier O 
zu Gefangenen und nahmen ein Maſchinengewehr, 


aus Kom no wurde zurückgeſchlagen ; 1000 & es 


re Ungrifföteuppen arbeiteten ſich näher 


4 nahm 3550 Ruſſen 


und erbeutete 10 Maſchinengewehre. 
giewsk ſchlieſft ſich enger. Auf allen 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v. Bayern. 
Dem Vordringen der Heeresgruppe ſetzte der Feind ebenfalls zähen Wider 
ſtand entgegen. Im Laufe des Tages gelang es, die feindlichen Stellungen bei 
und nördlich von Loſice und halbwegs zwiſchen Loſice und Mien drzyzee 


zu durchbrechen, der Gegner wich. 


Allein die Truppen des Generaloberſten von Woyrſch machten vom 


8.—14. Auguſt 4000 Gefangen e, darunter 22 Offiziere und erbeuteten 


9 Maſchinengewehre. 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackensen. 


Der geſchlagene Feind ſuchte 
Wlodawa) und weſtlich von S 
zee wieder Front zu machen. 


In den Argon nen wurde das 


loſſale liebt, fo — meint Hervé — wird wohl! 


geſtern in der Linie Rocanka (nördlich von 
lawatyeze⸗Horo dyszeze⸗Miendrzy⸗ 
. Unter dem Druck unſeres ſofort anſetzenden Ans 
griffes ſetzte der Gegner ſeit heute früh den Rückzug fort. e 


Beſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Martinswerk ausgebaut. 250 in 
ihm gefallene Franzoſen wurden beerdigt. A 
Die mehrfache Beſchießung der Stadt Mün 
wir mit einer Beſchieſſung des Eiſenbahnviertels | 
auf Markirch verlegte Feuer des Feindes wurde eingeſtellt, als ſich unſere 
Artillerie gegen die franzöſiſchen Unterkunftsorte wandte. Zu 


fter im Fechttal beantworteten 


| Oberſte Heeresleitung, 
Gortſetzung fieke 2 Seite). 


ie Ruffen in der geſtern gemeldeten 
zee Uebergang ift am ſpäten Abend von 
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Was tut das engliſche Milfionenheer, 
nicht das ruſſiſche, wie unrichtig aus London 
gedrahtet wird. Die englifchen Journaliſten, die 
große Worte ſprechen und in Rußland ge⸗ 
leſen werden, ſollen wiſſen, daß Rußland von 
den Verbündeten mehr erwartet hat, als dieſe 
bis jetzt getan haben. Man hat faſt ein Jahr 
lang die große Offenſive für den Pai 
angekündigt, aber England hat ſein Verſprechen 
nicht gehalten. Deshalb fragt man ſich in Pe⸗ 
tersburg, wo es den ruſſiſchen Heeren nach den 
ſchweren Winterkämpfen nicht nach Wunſch gehe, 
alle Engländer immer zudringlicher: Was tut 
euer angeblich nach Millionen zählendes Heer ? 


Riga vor dem Fall. 
Drahtmeldung). N 
Moskau, 16. Auguſt. „Rußkoje 
Slowo“ ſchreibt: Täglich verlaſſen 12000 
Perſonen Riga. Deutſche Flieger warfen 
Bomben auf die Rangierſtationen nieder. 
Menſchen wurden nicht getötet, Ferner 
wurden Proklamationen herabge⸗ 
worfen mit der Aufforderung au 
die Bevölkerung, an Ort und 


Stelle zu bleiben und ſich für einen 


Monat mit Lebensmitteln zu verſehen. 
Die ruſſiſchen Zeitungen von 
Riga haben ihr Erſcheinen ein: 
geſtellt. | 


Entlaffene Gouverneure. 
(Drahtmeldung.) a 
London, 14. Auguſt. „Daily Chronicle“ 

meldei aus Petersburg: Der Generalgouverneur 
der baltiſchen Provinzen und der Gonverneur 
von Kurland ſind abgeſetzt worden. Andere 
Abſetzungen ſtehen bevor. | 
Die Neuordnung im Meiniſterium 
des Junern. | 
E Orahtmeldung / 
Stockholm, 15. Auguſt. „Svenska Dag⸗ 
bladet“ meldet, daß der Gehilfe des 
ruſſiſchen Miniſters des Innern 
Solotarjew feines Poſtens l enthoben 
wurde. An ſeine Stelle erwartet man die Er⸗ 
nennung des Fürſten Wolkonſki. Hierdurch 
wäre das Miniſterium des Innern nun voll. 
ſtändig rekonſtruiert. a | 


Die ruſſiſche Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion. A 
Nach einem Telegramm aus Rotterdam 
wird aus Petersburg amtlich gemeldet: 
Die Kommiſſion, welche die Unterſuchung 
über die Urſachen der ungenügenden 
Aus rüſtung des Heeres führen ſoll, iſt 
in folgender Weiſe zuſammengeſetzt: Vorſttzender 


wird das Reichsratsmitglied General Petrow, 


von St. Dis. Das daraufhin 


Mitglieder find der Vizepräſident des Reichs⸗ 
rats Naumow, der erſte Vizepräſident der 


Duma Graf Bobrinſki, Generaladjutant 


Pantelejew und Senator Posnikom. 


Die Rieſenverluſte der Ruſſen. 
Aus Petersburg wird über Wien ge 
meldet: | | 
Unabläſſig treffen hier Sanitäts züge 
aus dem Warſchauer Gebiet ein. Die in den 
Zeitungen veröffentlichten Liſten weiſen in der 
Woche bis zum 8. Auguſt für Petersburg die 
Zahl von 749 verwundeten Offizieren 
aus den Kämpfen aus dem polniſchen Kriegs- 
ſchauplatz auf. Aber auch nach Mos kau, Ka fan 
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und Kiew wurden mehr als 600 verwundete 
Offiziere gebracht. Wenn man das übliche Ber- 
hältnis 1:30 rechnet, kann man mindeſtens 
30,000 Verwundete annehmen. Da 
nun wieder eine Woche mit gleichen Verluſten 
hinzugekommen iſt, ergeben ſich aus dieſen 
Kämpfen ganz ungeheure Verluſtziffern. 


Ein Truppentrausy 
verſenkt! 
Konſtantinoßel, 14. Augu n. 
Das Hauptquartier telt mit: Am 
14. Anauſt hat ein deutſches Urne 
terſeeboot im Aegäiſchen Meer 
ein 10000 Tonnen großes Transport⸗ 
Schiff mit Soldaten verſenkt. Nur ſehr 
wenig Soldaten wurden durch ein Ho⸗ 
ſpitalſchiff gerettet. 


Ein großer Sieg der Türken. 

Die „Frankf. Zeitung“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: 

Der ſechstägige Kampf bei Seddul Bahr 
und im Norden am Tulaſee ſind zum Still⸗ 
ſtand gekommen. Im Süden wie im Norden 
555 ſich der Feind äußerſt empfindliche 

iederlagen zugezogen. Bei Seddul Bahr 
eroberten die Türken wichtige Terrainabſchnitte, 
während ſie am Tulaſee die Engländer bis hart 
an den See herandrängen konnten. Die von 
den Engländern unternommenen Offenſivſtöße 
ſcheiterten unter furchtbaren Verluſten 
für die Engländer an der glänzenden Ver⸗ 
teidigung der Türken, die zu einer wirkſamen 
Gegenoffenſive übergingen. Die Türken er- 
beuteten hierbei 12 Mitrailleuſen, die ſie nach 
kurzer Zeit ſchon gegen die Engländer in 
Stellung bringen konnten. Die Verluſte 
der Engländer an Toten dürften nach 
genauen Schätzungen auf 6 — 70 0 0 beziffert 
werden und im Nordabſchnitt auf etwa 5000. 
Zum erſten Male trafen hier große Mengen 
engliſcher Verwundeter ein, die im großen Ho⸗ 
ſſpital der Kriegsſchule untergebracht wurden. 


Hohe Auszeichnung. 
Wie uns aus Berlin gedrahtet wird, iſt dem 
Generaladjutanten des Kaiſers Generaloberſten 
von Moltke, Chef des ſtellvertretenden Ge⸗ 
neralſtabes der Armee, der Orden Pour le 
Mérite verliehen worden. 


Das Ende eines öſterreichiſchen 

Seehelden. 

Bei dem Untergang des Unterſeebootes 
„U 12“ ſcheint, wie die Korreſpondenz Wilhelm 
in Wien meldet, auch ſein heldenhafter Kom⸗ 
mandant, Linienſchiffsleutnant Lerch, der be⸗ 
kanntlich im Dezember das franzöſiſche Admiral⸗ 
ſchiff „Courbet“ torpediert und verſenkt hat, 
den Tod gefunden zu haben. 


ortdampfer 


Kriſe in Frankreich. 


Auf der Tagesordnung des Miniſter⸗ 
rats fiand am Sonnabend, nach einer Mel- 
dung aus Genf, die durch die fortgeſetzte 
ſchroff antiminiſterielle Haltung der Mehrheits⸗ 
gruppen von Kammer und Senat geſchaffene 
kritiſche innere Lage. Mittelsmänner 
ſind bemüht, den Umfang der Kriſis einzu⸗ 
dämmen und zu erreichen, daß Viviani mit 
Umbildung des Kabinetts betraut 
werde. Einzelne Blätter zielen auf eine gleich⸗ 
zeitige Veränderung in der Oberſten 
Heeresleitung ab, namentlich Hervs in 
„Guerre Sociale“, der noch weit ſtärker, als 
geſtern Clemenceau, dem Mißvergnügen 
der Bevölkerung mit den bisherigen Kriegs- 
methoden und deren unbefriedigenden Ergebniſſen 
Ausdruck gibt. 

„Petit Pariſien“ berichtet, daß zwiſchen 
Delegierten der radikal⸗ſozialiſtiſchen 
Gruppe und Viviani eine Beſprechung ſtatt 
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gefunden hat, in der die Delegierten namens 
ihrer Gruppe erklärten, das Unbehagen, welches 
ſeit langem beſtehe, könne nicht weiterdauern. 
Die Gruppe ſei der Anſicht, daß dieſes Unbe⸗ 
hagen nur durch den Rücktritt Mille⸗ 


rands oder beffer des ganzen Kabinetts 


beendet werden könne. 

Nach einer Meldung des Pariſer „Temps“ 
haben ſich alle Mitglieder des Kabinetts 
Viviani neuerdings ſolidariſch erklärt, ſodaß 
der Rücktritt des Kriegsminiſters Millerand, 
falls die Kammermehrheit ihn erzwänge, einen 
vollkommenen Miniſterwechſel zur 
Folge haben würde. BR 

Der „Temps“ hofft, daß dieſe angekündigte 
Maßnahme genügen werde, die Millerandkriſe 
vorläufig zu beſeitigen. Das genannte Blatt 
berichtet weiter: Nach dem geſtrigen Miniſter⸗ 
rat empfing Miniſterpräſident Viviani die 


Delegierten der radikal⸗ſozialiſtiſchen Gruppe. 


Viviani teilte ihnen mit, daß die Regierung 
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nach Prüfung der Lage bei 
ihrer Zuſammenſetzung keine Veränderung vor⸗ 
zunehmen. Er werde im Namen der Regierung 
am kommenden 
die Kredite für die Unterſtaatsſekretariate 
die Vertr auensfrage ſtellen. 
N Die radikal ſozialiſtiſche Gruppe hat be- 
ſchloſſen, zu einer Sitzung zuſammenzutreten, 
um ihre Haltung feſtzulegen. Die Republikaner 
ſämklicher Schattierungen entladen ihren feit 


hloſſen habe, in 
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auf Millerand, der anſcheinend zu dem in | der Balkanſtaaten. Die Einigung der Vierver⸗ 
Frankreich ſtets notwendigen Sündenbock des bandsmächte in bezug auf dies Vorgehen iſt 
Krieges geſtempelt werden fol. Die Frage der nach der Stampa vollkommen. Der in den 
kommenden Männer bleibt vorläufig öffentlich nächſten Tagen in Rom zuſammentretende 
noch unerörtert, doch tauchen an verſchiedenen] Miniſterrat fei von außerordentlicher Be⸗ 
Stellen häufig zwei Namen auf: Clemenceau deutung, und es ſeien Beſchlüſſe in bezug auf 
und Pichon. Es ift nicht unmöglich, daß der die internationale Lage zu erwarten, die der 
alte Clemencau ans Ruder kommt. Genehmigung des Königs bedürften und daher 
Freilich wäre dazu die Ausſöhnung mit Poin⸗ eine neue Reiſe Salandras zur Front zum 
caré eine Vorbedingung. Als einziger Hinderungs⸗ König nötig machen würden. Es handle ſich 
grund kommt vielleicht noch das hohe Alter des um die durch den Rückzug der Nſſen ges 
„Tigers“, wie der parlamentariſche Spitz⸗ ſchaffene ernſte Lage, durch die der neueſte 
nahme für Clemencau lautet, in Be⸗ Druck der Vierverbandsmächte auf die Balkan⸗ 
tracht. ſtaaten notwendig geworden ſei. Die Aus⸗ 
ſichten auf Erfolg, die bisher gering waren, 
-d| jeien jedoch in letzter Stunde etwas geſtiegen. 
Der Druck e CCC 
auf die Balkanſtaaten. Ein neuer italieniſcher Miniſterrat. 
pi | N Wie uns aus Chiaffo vom 15. Auguſt 
Das „Echo de Paris“ ſchreibt nach einer gedrahtet wird, werden die von Rom abweſen⸗ 
Meldung aus Kopen hagen: den Miniſter Salandra, Carcano, 
Im Miniſterium des Aeußern in Rom Martini, Grippo und Barzilai heute 
herrſcht lebhafte Tätigkeit. Sonnino wieder⸗ wieder nach Rom zurückkehren und wahr- 
holt die Beſprechungen mit den Geſandten der ſcheinlich wird am Dienstag ein Miniſter⸗ 
Balkanſtaaten. Die franzöſiſchen Blätter be⸗ rat zuſammentreten. f | 
ſchäftigen ſich mit dem geplanten neuen Offenſiv⸗ Nach der Turiner „Stampa“ findet ge⸗ 
vorſtoß der Ententemächte gegen die Darda- genwärtig zwiſchen dem römiſchen Aus- 
nellen und Konſtantinopel, der durch einen wärtigen Amt und den Kanzleien der Vier ⸗ 
Landungsverſuch der Engländer in der Saros⸗ verb andsmäch i e, ſowie den italieniſchen 
bucht eingeleitet werden fol. Der frühere Geſandtſchaften in Sofia, Athen und Bu 
Marineminiſter Laneſſan ſchreibt im „Petit kar eſt ein lebhafter Verkehr ſtatt. Bezüglich 
Pariſien“, der bisherige Verlauf der Ereigniſſe des Ausganges der Verhandlungen mit den 
an den Dardanellen habe gezeigt, daß die Balkanſtaaten herrſcht in Rom noch immer 
Dardanellen nicht den kürzeſten und beſten Weg ein gewiſſer Optimismus. Den 
nach Konſtantinopel bildeten. Da die Ruffen Hauptdruck übt die Entente der „Stampa“ zu⸗ 
gegenwärtig in Kurland und Polen zu ſtark in folge auf Serbien und Griechenland 
Anſpruch genommen ſeien, um an den Opera⸗ | aus. Man hofft immer noch auf einen Um⸗ 
tionen gegen Konſtantinopel vom Schwarzen] ſchwung der Lage in Griechenland durch den 
Meeere aus teilnehmen zu können, müſſen die | nahen Zuſammentritt der Kammer. Von 
f 


räumen, wenn ſie nicht wie in einer Rattenfalle 
Freitag bei der Beratung über 


i 
i 
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Türken gezwungen, die Gallipolihalbinſel 3 
| 
1 


Jr 2 461: f 
1 16, Auguſt 1919. 
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Wien, 15. Auguſt 1915. 
Amtlich wird verlautbart: 
93 
A 


22 
22 
FENT 
iit 


cher Kriegsſchauplatz. 
chte geſtern an der ganzen ront weſtlich des 


wi 


Der Gegner Bug in vor⸗ 


bereiteten Stellungen erneuert Halt. Die verbündeten Heere griffen an und 
bahnten ſich an zahlreichen Punkten den Weg in die feindlichen Linien. Seit 
heute früh befinden Ko die Ruſſen abermals im Rückzuge. | 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 
An der Südweſtfront herrſchte im allgemeinen eine erhöhte Gefechts⸗ 
tätigkeit. ER. 9 

Im Görziſchen ſandte unſere Artillerie einige Bomben nach Sancan⸗ 
giano, worauf der Feind aus dem Orte flüchtete. Weiter zerſprengte fie ein 
großes italieniſches Lager bei Cormons, Ein ſchwächlicher gegneriſcher Angriff 
bei Redipuglia wurde durch unſer Feuer ſchon im Keime erſtickt. Gegen den 
Görzer Brückenkopf unterhielten die Italiener müßiges Geſchützfeuer. 

Im Abſchnitt von Tolmein bis zum Krnu ſetzte geſtern früh nach ſtarker 
Artillerievorbereitung ein Angriff 
abgewieſen wurde. 

Auch im Gebiet von Flietſch und an der Kaerntner Front hatten die 
Geſchützkämpfe größeren Unfang als gewöhnlich. Nachts ſetzte der Feind das 
Feuer auf unfere Kampflinien am großen Pal, Freikofel und kleinen 
Wal heftig fort. Ein gegen unſere Stellung am kleinen Pal um Mitter⸗ 
nacht unternommener Angriff brach blutig zuſammen. | 2 

Im Tiroler Grenzgebiet wurden mehrere italieniſche Angriffe auf 
unſere Grenzſtellung weſtlich des Kreuzberges im Gebiet der Rotwand⸗ 
ſpitze, des Bachertales und der Drei Zinnenhütte abgewieſen. 

uf den Plateaus von Lavarone und Folgar ia beſchoß unfere ſchwere 
Artillerie die feindlichen Werke Campomolen und Torarso mit ſichtlichem 
Erfolg. 


vw. 


beträchtlicher feindlicher Kräfte ein, der aber 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. 


Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Wien, 14. Auguſt. i 

Amtlich wird verlautbart: l t. 2 mn 

Die im Raume weitlich des Bug vordringenden verbündeten Armeen trieben auch geſtern in 
der Verfolgung die Nachhuten des Geguers vor ſich her. i l 

Oeſterreichiſch⸗ungariſche Kräfte haben beiderſeits der Bahn Lukow.—Breſt⸗Litowsk vor⸗ 
rückend den Raum weſtlich und ſüdlich Miendzyrzec erreicht. 

Deutſche Truppen gewannen die Gegend von Wisznic e und drangen über Wlodawa hinaus. 
In Oſtgalizien nichts Neues. l E 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. | 

Geſtern Abend wurden an verfchiedenen Teilen der Südweſtfront feindliche Angriffe abge⸗ 
wieſen. So im Tiroler Grenzgebiet an der Fedaja⸗Stellung und der Bopena⸗ Linie 
(ſüdlich Schluderbach). - l 2 

Im Görziſchen am Monte dei Sei Buſi und auf den Höhen öſtlich Monfalcone 
blieben überall die alten Stellungen vollſtändig in unſerem Beſitz. Nachts fuhr einer unſerer 
Panzerzüge bis zur Einfahrt in den Bahnhof von Monfalconue vor und beſchoß feindliche Ins 
fanterie auf den Hängen von La Rocca und Train bei den Adriauwerken. N 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
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voller Kraft 


langem verhaltenen Groll mit 


Engländer und Franzoſen einen Angriff vom 


äußerſter Wichtigkeit ſind die Entſcheidungen 
Aegäiſ 


Serbiens. Sollte Serbien nicht in die Ab⸗ 
tretung des Wilajets Monaſtir an Bul⸗ 
garien einwilligen, ſo gilt alles als endgiltig 
verloren. Die Kanzleien des Vierverbandes 
werden jedoch kein Mittel unverſucht laſſen, um 
zu ihrem Ziele zu gelangen. Der Erfolg gilt ihnen 
mehr als der Sieg in einer Reihe von Feldſchlachten 

Einer Meldung aus Genf zufolge verhehlt 
man ſich in Pariſer leitenden Kreiſen keines⸗ 
wegs, daß die Beſtürzung Italiens über 
Griechenlands ablehnende Dal: 
dung gegenüber den Wierverbandsmächten ge- 


| Sobald 
engliſch⸗franzöſiſche Landungstruppen die Rand- 
enge Bulair beſetzt haben werden, ſind die 


chen Meere aus unternehmen. 


gefangen werden wollen, und die Verbün⸗ 
deten werden ſomit Beherrſcher des Marmara⸗ 
meeres. 

Nach der „Turiner Stampa“ hat, wie weiter 
aus Chiaſſo berichtet wird, der auf dem 
Balkan weilende franzöſiſche Gemine Crp pi 
einen großen Anteil an der energiſchen Aktion 


1 
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m annees en meh veranos at 


eingeräumt fei, die Verſchiffung deutſcher und 
nach Amerika zu verhindern, er erklärte ferner 


völkerrechtlichen Bei 


—— 


| 
| abteilung find verboten, 5 


die angemeldeten Gegenſtände: 


Fer. 188 
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rechtfertigt i In man die 


=s 


Beſeitigung der griechiſch⸗italieniſchen Unſtimmig⸗ 


keiten durch England mit Beſtimmtheit er⸗ 
wartet. Die unbegreifliche Haltung der Athener 
Regierung macht auch das geplante Zuſammen⸗ i 
wirken Italiens und Griechenlands vor den 
Dardanellen hinfällig. 1 a 

Ueber Budapeſt erhalten wir eine Mel⸗ 
dung aus Athen, nach welcher die Geſandten 
der Entente drohen, daß Serbien und Griechen⸗ 


land für eine eventuelle ablehnende Haltung 


Bulgariens verantwortlich gemacht werde. 


Straßzenkundgebungen 
in Griechenland. 
Wie dem „B. T.“ aus Saloniki ge⸗ 
meldet wird, fanden in ganz Neugriechenland 
gewaltige Straßendemonſtrationen 


gegen die Entente wegen deren letzter 


Note ſtatt. Die Erregung des Volkes gegen den 
Vierverband wählt. Ein Zuſammenſtoß der 
Venizeliſten und Gunariſten zum Zwecke der 

Verteidigung des Vaterlandes iſt wahrſcheinlich. 


| Kopenhagen, 14. Auguft. „Echo de Paris“ 


erfährt aus Saloniki, daß Paſchitſch in der 
kommenden Woche der Skupſchtina einberufen 
wird, um ihr die letzten Vorſchläge des Vier⸗ 
verbandes vorzulegen. Erſt danach wird G ere 
biens Antwort zugeſtellt werden. Ebenſo wird 
in Athen die Kammer bei ihrem Zuſammen⸗ 
treten am Montag über die Note der Alliierten 
entſcheiden. Venizellos werde ſelbſt das Wort 
ergreifen. 18 


Amerikaniſche Proteſte gegen 


England. 


Der Vertreter von Wolff's telegraphiſchem 
Bureau meldet durch Funkſpruch aus New⸗ 

ork: E e 
x Senator Hole Smith hat in einer Verſamm⸗ 
lung von ungefähr 300 Exporteuren und Im⸗ 5 
porteuren u. a. erklärt, daß nach dem Völker⸗ 
recht England abſolut kein Recht 


öſterreichiſcher Waren aus neutralen Ländern 


daß er mehrere Monate lang eingehend d 


timmungen über die Blockade 
ſtudiert habe. Auch die Behauptung, daß ame⸗ 
rikaniſche Präzedenzfälle das engliſche Vorgehen 
rechtfertigen, ſei hinfällig. Er führte dafür 

mehrere Beiſpiele an. Die Verſammlung nahm 
ſchließlich die vorgeſchlagene Petition an, worin 

Präſident Wilſon dringend erſucht wird, ſofort 

energiſche Schritte zu tun, um den durch En 
lands papierne Blockade hervorgerufenen Z 
ſtänden abzuhelfen. 


mlliches. 5 


Bekanntmachung. er 
Reiſeerlaubniſſe nach Orten öſtlich der Linie 
Sochaczew — Skierniewice — Rama — Domanie⸗ 
wice können nur durch die Etappeninſpektion 
zu Warſchau erteilt werden. Reiſeerlaubniſſe 
nach Warſchau ſelbſt bedürfen außerdem der 
Genehmigung des dortigen Gouvernements. 
Anträge auf Reiſeerlaubnis nach Orten 
öſtlich der genannten Linie ſowie nach Warſchau 
find nebſt den nötigen Ausweispapieren den, 
Kaiſerlichen Polizeipräſidium zu Lodz, Evan⸗ 
gelicka 15, ſchriftlich einzureichen. Die Staats-. 
angehörigkeit des Antragſtellers ſowie ſeine 
genaue Adreſſe müſſen aus dem Geſuch erſicht⸗ 
lich ſein. | | 
Die Antragſteller haben eine 
ſchriftlichen Beſcheid über ihr Ge 
ſuch abzuwarten. 
Perſönliche Nachfragen 
Polizeipräſidium oder der Paß 


— ae 


bein 


Lodz, den 15. Auguſt 1915. 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſid 
von Oppen. 


— 


Bekanntmachung. 


Die infolge der Bekanntmachung vom 
| Juli angemeldeten Beſtände an Kur 

Meſſing, Rotguß, Nickel, 3 
Zink, Aluminium, Blei und Anti 
| find an Sammelſtellen abzuführ 
Die in dem von den Straßen Petrikauer 
bis 52 (gerade Nummern), Srednia 1—1 
(Ungerade Nummern), Dzielna 2—110, Wodn 
21 — Ende, Widzewſka 1—50, Targowa (ga 
Magiſtraeka (ganz), Trebacka (ganz), $ 
bowa (ganz) Jagajnikowa (ganz), Pr. 
(ganz), Ziegelſtr. (ganz), Kamienna (ganz), 
ginſka (ganz), Skwerowa (ganz, und Polud 
Ganz), begrenzten Stadtviertel wohnenden Ei 
tümer oder Verwatter dieſer Beſtände h 
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Geſchirre, Wiriſchaftsgegenſtände jeder 
wie z. B. Rody und Einlegekeſſel. Pfe 


% 


BEE Nr. 188 = 
Backformen, Schüff 


12 Waſchkeſſel, Badewannen, 
Oefen und fonf ige egenſtände in der Zeit von 
Freitag, den 13. d. MUS., bis Dienstag, den 17. 
d. Mts. außer Sonntag von 9 Uhr morgens 
bis 12 Uhr mittags und 2 Uhr nachmittags bis 
7 Uhr abends in dem Speichergebäude Miko⸗ 


H 


k. Perſönliches. In unferer Stadt weilt 
der Korreſpondent der „Associated Press“ 


»(New⸗Pork) S. Wiles Bouton. 


lajewſka 8 abzuliefern. Die nachfolgen⸗ 


den Preiſe werden für ein pol⸗ 
niſches Pfund ſofort bei Ap 
lieferung nach Fe 
Gewichtes gegen Quittung bezahlt: 
1) Für Kupfe 58 Pf. 
2) „ Miedſſing (auchPatronenhülſen ji 

aus Meſſing und ſonſtige 
Munitionsteile) 3 
3) Für Bronze 
4) „ Aluminium 
Nickel. 


44 
53 
86 

1,63 
0,24 
1.22 
0,20 
0,15 
0,12 
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„ Sinkblec he. 
Lodz, den 11. Auguſt 1915. mi 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗Präſident 
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v. Zitewitz. 


Co dzer 
Angelegenheiten. 
000 Bobz, den 16. Auguſt. 

Zur Metallbeſchlagnahme. 

Die amtliche Bekanntmachung über die Be⸗ 
ſchlagnahme von Metallgegenſtänden hat in der 
Bevölkerung viele Zweifel angeregt, beſonders 
unter den Geſchäftsleuten, die mit fertigen Me⸗ 
tallwaren handeln. Dieſe befürchteten, daß Ik 
ihre Waren ebenfalls nur nach dem Metallwerte 
in Gewicht bezahlt bekommen. Dem iſt jedoch, 
wie wir zu ihrer Beruhigung aus authentiſcher 
elle mitteilen können, nicht fo. Vielmehr er- 
halten dieſe Händler einen höheren, der 
Ware angemeſſenen Preis. Alles nähere 
hierüber werden ſie noch aus einer beſonderen 
amtlichen Bekanntmachung in unſerem Blatte 


erfahren. Die bisherige Bekanntmachungen über 
die Ablieferung der Metallbeſtände 


treffen auch für dieſe Geſchäftsleute noch nicht 


zu, fie werden ſpäter beſonders zur Ab- 
lieferung aufgefordert werden. Vorläufig 
handelt es ſich nur um das in den Privat⸗ 
haushalten befindliche metallene Geſchirr 
uſw., das ſämtlich abgeliefert werden muß, auch 
wenn von der betreffenden Art (Keſſel, Mörſer, 
Kaſſerollen uſw.) nur ein einziges Stück vorhanden 
iſt. Die Anmeldefriſt für die erſte Gruppe 
der Privathaushaltungen (Petrikauerſtraße uſw., 
ſiehe die amtliche Bekanntmachung) iſt um einen 


N Tag, alſo bis morgen, Dienstag, verlängert 


worden. Die Lodzer Bürger werden dieſes Ent⸗ 
gegenkommen der deutſchen Verwaltung in der 
harten Zeit des Krieges zu würdigen wiſſen. | 


eſtſtellung des 


K. Von der 
waltung. 


„Deutſche Lodzer Zeitung — Montag, den 16. Mumwi 1915. i 
Preiſe verſtehen ſich für 


jüdiſchen Gemeindever⸗ das i 
In der geſteigen Sitzung der jüdi⸗ Verfügung der Behörde nach 


Ware guter Gattung. 


* 


Bei der Beſchlagnahme des Getreides wurde be⸗ 
ſchloſſen, für die Perſon 1 Korzec Getreide für 


Jahr zu überlaſſen. Das Getreide ſoll auf 


der bezeichneten 


ſchen Gemeindeverwaltung unter dem Vorſitz Abnahmeſtelle geliefert werden, vorläufig muß 


des Herrn M. Pinkus wurden folgende Ange⸗ 
legenheiten erledigt: Nach Prüfung einer Reihe 
von Offerten und Koſtenanſchlägen wurde be⸗ 
ſchloſſen, das Irrenaſyl an der Weſola⸗Straße 
umzubauen und verſchiedene Verbeſſerungen 
einzuführen. Nächſten Sonntag, um 10 Ühr 
vormittags, foll eine Verſammlung der Gemeinde- 
ſteuerzahler ſtattfinden, in welcher der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht über die Tätigkeit der Gemeinde 
in den letzten 10 Monaten erſtattet werden 
wird. Die Abänderungen betreffend die Beerdi⸗ 
gungen etc, die vom Kreisarzt Dr. Hübner be⸗ 
antragt ſind, ſollen dem Oberrabiner Treiſtmann 
überwieſen werden, und zwar mit der Anfrage, 
ob ſie dem Ritus entſprechen. Auf dem Fried⸗ 
hofe ſoll eine Büchſe mit der Aufſchrift „Spenden 
für den Friedhofszaun“ aufgeſtellt werden, was 
zur ſchnelleren Beendigung des Zaunbaues bei⸗ 
tragen dürfte. Die brachliegenden Friedhofs⸗ 
grundſtücke ſollen in Pacht gegeben werden. 
In den Tagesblättern ſoll veröffentlicht werden, 
daß in der nächſten Woche die Plätze in der 
Synagoge an der Wolborſkaſtraße laut dem 
ausgearbeiteten Reglement vermietet werden. 
Die Verwaltungsmitglieder Neumann und 
Lande wurden beauftragt, die rituelle Bade⸗ 
anſtalt an der Zachodniaſtrage zu beſuchen, um 
die nötigen Neueinführungen in ſanitärer Hin⸗ 
ſicht vorzunehmen. r: 

Von den Armenküchen. 
für Kinder in der Dlugaſtraße Nr. 93 hat im 
Juli 9140 unentgeltliche Mittageſſen verabreicht. 
Die Einnahmen betrugen 58 Rbl. 39 Kop., die 
Ausgaben 224 Rbl. 98 Kop. Da die Küche 
eine Unterſtützung von 250 Rbl. erhalten hat, 
konnte das Defizit gedeckt werden. — Zugunſten 
der Freiküche in der Wulczanſkaſtraße Nr. 43 
findet am 26. d. M. im Staszye⸗Park ein Gar- 
lenfeſt ſtatt. | 


Dereinsnadricten. 


e. Verſammlung der Gutsbeſitzer. Am 
vergangenen Sonnabend fand im Lokal des 


deutſchen Lehrerſeminars an der Evangelicka⸗ 


Straße Nr. 9 eine Verſammlung der Guts⸗ 
beſitzer aus dem Lodzer, Lasker und Brzeziner 
Kreiſe ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Landrat 


— — 


Die Freiküche 


— 
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v. Zitzewitz. Anweſend waren 24 Gutsbeſitzer, 


der Inſpektor für landwirtſchaftliche Angelegen⸗ 
heiten, Herr Wiebe, die Chefs des Lasker und 
Brzeziner Kreiſes ſowie ein Verteter der Ge⸗ 
ſellſchaft „Wareneinfuhr“ aus Poſen. Herr von 
Zitzewitz verlas eine Verordnung der höheren 
Behörde, wonach Roggen, Weizen, Hafer, Gerſte 
und Erbſen beſchlagnahmt worden ſind. Es iſt 
verboten, Getreide aus einem Kreiſe nach dem 
anderen ausführen. Das Getreide darf inner⸗ 
halb des Kreiſes auch nur mit Genehmigung 
des Kreischefs verkauft werden. 
Herr v. Zitzewitz den Anweſenden die feſtgeſetzten 
Preiſe für Getreide für den Zentner loco nächſte 
Eiſenbahnſtation mit, und zwar: Roggen 7 M. 
50 Pf., Weizen 9 M. 50 
Erbſen 15 M., Gerſte 10 M 

Odermennig 10 M. Für das an Ort und 
Stelle gekaufte Getreide wird für den Zentner 
1 Mark weniger bezahlt. Die feſtgeſetzten 
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Hierauf teilte 


es vor dem Verderben und gegen Feuergefahr 
geſchützt werden. Für Mehl und Brot wurden 
folgende Preiſe feſtgeſetzt: für 1 Zentner Roggen⸗ 
mehl 14 M., Weizenmehl 16 M. und für ein 
polniſches Pfund Brot 7½ Kop. Das Mehl: 
getreide darf nur zu 80% ausgemahlen werden. 
Alle Dörfer des Kreiſes werden in Bezirke ein⸗ 
geteilt werden, in jedem Dorf darf das Ge⸗ 
treide nur aus dem betreffenden Bezirk gemahlen 
werden. Jeder Müller iſt verpflichtet, Bücher 
über das gemahlene und ausgeführte Mehl zu 
führen. Der Preis für das Mahlen wurde auf 
1 Pfennig für das Pfund Getreide feſtgeſetzt. 
In Sachen des Verkaufs von Saatgetreide 
wurde mitgeteilt, daß dieſes mit 2 ROL für 
den Korzec teurer verkauft werden kann; dem 
Kreisamt muß mitgeteilt werden, wie viel Ge⸗ 
treide und wem es verkauft werden ſoll. Wer 
Kartoffel verkaufen will, kann darüber bei Dr. 
Zwing (Dzielnaſtr. 18) eine Offerte niederlegen. 
Herr Zitzewitz teilte ſchließlich den Verſammelten 
mit, daß demnächſt 2 Waggon Ferkel (2 und 
Zmonatige) zu 17 Rbl. für das Stück hier ein⸗ 
treffen werden. Kaufluſtige haben fi) an Herrn 
Inſpektor Wiebe zu wenden. 

k. Vom jüdiſchen Handwerkerklub. 
Die Lebensmittelgenoſſenſchaft macht bekannt, 
daß heute die Auszahlung der Anteile erfolgen 
wird. 


Aus der Umgegend. 


§Szezereow. Zum Gemeiderichter 
wurde der Lodzer Rechtsanwalt Dymkowſi er- 
nannt. 

x. Tſcheuſtochau. Der Verein „Raſche 
Hilfe“ macht bekannt, daß die 6 Küchen des 
Vereins in der Zeit vom 1. bis 7. d. Mts. im 
ganzen 52 876 Mittageſſen verabfolgt haben. 
Außerdem wurden 1593 Rbl. an Unter⸗ 
ſtützungen verteilt. 


Aus Warſchau. 


I.. Obgleich die Ruſſen beſtrebt waren, feit 
Wochen alles nur mögliche aus Warſchau fort⸗ 
zuſchaffen, mußten ſie doch in vieler Hinſicht 
große Vorräte zurücklaſſen. Die Gasanſtalt, 
welche bekanntlich einer Deſſauer Geſellſchaft 


gehört, hat noch für mindeſtens zwei Monate 
Auf den Bahnhöfen ſtehen noch weit 


Kohlen. 
über 1000 Waggons mit Kohle. Auf den 
Filterſtationen der ſtädtiſchen Waſſerwerke lagern 
ebenfalls große Kohlenmengen. Als die Ruſſen 
am 4. Auguſt ſahen, daß der Fall der Stadt 
nicht mehr aufzuhalten war, ließen ſie ſchon 
auf dem rechten Weichſelufer den Teresvoler 
und den Petersburger Bahnhof durch die arme 
Bevölkerung demolieren. Männer, Frauen und 
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Kinder zertrümmerten auf Geheiß der Ruſſen 


hergeſtellt. 


Pf., Hafer 10 M., É 
M., Raps 16 M. und 


die Bretterzäune, hoben Türen und Fenſter aus 


und ſchleppten alles als Brennmakerial nach 


auſe. 


k. Die Verbindung mit Praga iſt wieder 
| Paſſierſcheine dorthin werden nicht 
mehr verabfolgt. Das Bürgerkomitee beabſich⸗ 
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tigt die Herausgabe von Vons, da ſich en 
Mangel au Kleingeld fühlbar macht. Die Bong 
ſollen in verſchiedenen Werten erſcheinen. 


Wetterbericht. 


Vorausſichtliches Wetter in Polen 
am 16. Aug uſt. 
Wolkig, zeitweiſe etwas aufklärend, Regenſchauer, kühl. 
Das Wetter in Deutſchland 
am 16. Aug uſt. 


Mit Ausnahme des noch vorwiegend heiteren 
und trockenen Oſtpreußens hatte Deutſchland geſtern 
ziemlich trübes Wetter mit Regenfällen. Die Tem⸗ 
peraturen lagen tagsüber meiſt unter 20, in Schleſien 
und Polen unter 15. 


[m 


Cetzte Telegramme. 


Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
„Deutſchen Lodzer Zeitung“. 


Zur Verſenkung des Truppen⸗ 
Transportes. 


(gl. auch die Meldung im Teile „Der Krieg“) 


Frankfurt am Main, 16. Auguſt. Der 
von einem deutſchen Unterſeeboot 
torpedierte Dampfer der engliſchen Penninſular⸗ 
Compagny war, nach einer Meldung der 
„Frankfurter Zeitung“, mit etwa 3000 Mann 
friſcher Truppen für die Darda⸗ 
nellen beſetzt. Die Torpedierung erfolgte in 
der Nähe der Inſel Kos. Der Dampfer ſank 
innerhalb vier Minuten. 


Neue U-Boot Erfolge. 


London, 16. Auguſt. Der britiſche 
Dampfer „Prinzeß Caroline“ iſt torpediert. Vier 
Mann der Beſatzung kamen um. Der britiſche 
Trawler „Aleſia“ ift ebenfalls verſenkt worden. 
Die Beſatzung wurde gerettet. Ferner wird die 
Torpedierung des Dreimaſters „Francois“ 
im Süden von Irland gemeldet. 


Meutereien im italieniſchen Heer. 


Wien, 16. Auguſt. Die Blätter berichten 
vom Süden, daß ſich immer mehr Fälle von 
Meutereien bei den Italienern ereignen. Ge⸗ 
fangene erzählen, daß am 2. Auguſt 21 Al» 
pini und Berſaglieri von eigenen Regi⸗ 
mentsangehörigen auf den Befehl des Ober⸗ 
kommandanten, des Herzogs von Aoita, 
erſchoſſen wurden. 


Griechiſche Aushebungen. 
Kopenhagen, 16. Auguft. Aus Paris 
wird gemeldet, daß in Griechenland durch 
königliches Dekret die Jahresklaſſe 1915 vor⸗ 
zeitig zu den Waffen einberufen wurde. | 


Bulgariens Haltung. 


Sofia, 16. Auguſt. Die Führer der Oppo- 
ſitionsparteien wurden, nachdem fie gemeinſame 
Beratungen gepflogen hatten, einzeln vom Miniſter⸗ 
präſidenten Radoſlawow empfangen. Sie wollten 
Radoſlawow für den Gedanken der Einberufung 
der Sobranje zu einer außerordentlichen Tagung 
oder für das Zuſammentreten des Kronrates 
gewinnen. Sie dürften damit aber nicht viel 
Glück haben. Nach wie vor denkt Radoſlawow 
1 daran, den Neutralitätsſtandpunkt zu ver⸗ 
aſſen. 


Deutschland. 


Der wirtschaftliche Wert der besefzfen Gebiete. 
In den letzten Tagen konnten wir lesen, dass un- 
sere Truppen und unsere Verbündeten jetzt rund 
180,000 Quadratkilometer feindlichen Landes besetzt 
halten, während unsere Feinde mit Bangen dem 
Tag entgegensehen, wo die von ihnen besetzten 
11,000 Quadratkilometer auch noch verloren gehen- 
Die Sprache dieser Zahlen, aus denen sich der 
wahre Stand des Krieges nach Ablauf eines Jahres 
ablesen lässt, wird noch deutlicher, wenn man sich 
klar macht, dass die eroberten Gebiete nicht irgend. 
welche Strecken Landes vorstellen, sondern dass es 
durchweg die besten Provinzen unserer Feinde sind. 
Von russischem Gebiet haben wir jetzt fast 
ganz Kurland und Polen besetzt, Kurland ist 
altes deutsches Siedelungs- und Kulturgebiet. Seine 
Städte gleichen von allen russischen am meisten 
den westeuropäischen. Wenn es auch nicht aus- 
nehmend fruchtbar ist, so steht doch sein Körner- 
und Flachsbau auf ziemlich hoher Stufe. Die 
Städte Libau und Mitau, die von uns besetzt wur- 
den, zeigten in den letzten Jahren zunehmende 
Gewerbetätigkeit. Besonders schmerzlich für die 
Russen ist noch, dass mit der Einnahme von Libau 
und Windau die beiden einzigen eisfreien russischen 
‚Ostseehäfen verloren gegangen waren. 


Weichselgebiei, ist eine der entwickelsten russi- 
schen Provinzen. Es ist jenes Gebiet, in dem der 


Für russische Verhältnisse grösste Prozentsatz ge- 


Auch 
| Polen, oder wie es offiziell russisch heisst, das 


werblicher und kaufmännischer Bevölkerung zu 


treffen ist. Während der russische Arbeiter in der 
Industrie dem westeuropälschen gegenüber ziemlich 
‚geringen Wert hat, ist der polnische im allgemeinen 
"ganz brauchbar. Kohlen- und Erzgruben, sowie 


STEINER 


die Textilindustire in der Lodzer Gegend sind die 
Hauptindustriezweige. Ferner hat Polen das beste 
Eisenbahnnetz von ganz Russland. Nur dadurch 
konnten die Russen unserer Offensive noch einmal 
eine so zähe Verteldigung entgegensetzen und da- 
rum ist es so wichtig, dass unsere Truppen eine 
Eisenbahnlinie nach der andern erreichen, Das 
gute Eisenbahnnetz ist nicht gebaut worden, um 
das wirtschaftliche Aufstreben Polens durch gute 
Verkehrswege noch zu fördern, denn Polen’ ist ein 
Stiefkind des Zaren, die Bahnen sollten nur den 
beschleunigten Aufmarsch an der deutschen und 
österreichischen Grenze ermöglichen. Sie sind 
aber dem Lande natürlich auch wirtschaft- 
lich zugute gekommen. Wenn Russisch-Polen 
kulturell noch vielfach zurück ist, so liegt 
das weniger in ungünstigen natürlichen Be- 
dingungen oder an der Bevölkerung die im Ge- 
genteil viel mehr nach Westeuropa neigt, als die 
„echt russische“. Aber die russische Politik wollte 
lieber einen Rückgang als einen Fortschritt der an 
sich wertvollen, jedoch von „Fremdstimmigen“ be- 
wohnten Provinz. 00... 

Der wirtschaftliche Wert der auf den westlichen 
Kriegsschauplätzen eroberten Gebiete ist fast allge- 
mein bekannt. Belgien ist eines der höchstentwi- 
ckelten Länder der Erde. Seine vielfach in Klein- 
betrieb und Gartenbau betriebene Landkultur ist 
äusserst intensiv, und ihr Erzeugnisse (Flachs z. B.) 
sind die hochwertigsten die auf den Markt kommen. 
Ueber den hohen Stand seiner Industrie und seines 
Handels (Antwerpen) braucht man kein Wort zu 
verlieren. Belgiens Eisenbabnneiz ist das dichteste 
in Europa, vom Rhein-Ruhrgebiet und dem König- 


. reich Sachsen abgesehen, und war für uns auch 


| 


| 


militärisch vom höchsten Werte, Belgien sehr 
Ahnlich ist der von uns besetzte Teil Nord- 


frankreichs. Unsere Feinde haben es ja an 
Versuchen, uns diesen Landstrich wieder zu ent- 
reissen, nicht fehlen lassen. Aus zwei Gründen 
sind sie über jeden vergeblichen Versuch ganz be- 
sonders missgestimmt. Einmal liegen hier die 
wertvollsten und ergiebigsten Kohlengruben Frank- 
reichs, und dann ist hier der Hauptsitz der Textil-, 
vor allem Woll- und Leinenindustrie, So muss 
Frankreich im Ausland (England und Amerika) 
kaufen, was wenig erfreulich ist, zumal schon allein 
für Munitionskäufe viele Milionen aus dem Lande 
fliessen. 
Ebenso wie über die Gefangenenzahlen können 
wir, nun da ein Jahr Krieg vorüber ist, auch über 
den Umfang und Wert der besetzten Gebiete be- 


lriedligt sein. („Post“). 


eee 


Po en. 


Die „Kölnisshe 2 uns“ bringt in Nr. 807 vom 
I. VIII. einige Angaben über die Zyrardower 
Manufaktur und schreibt u. a. „Warum die 
Fabrik von den Kussen zerstört wurde, ist sänzlich 
unverständlich, da der grösste Teil der Direktoren 
und Beamten russische Untertanen sind“. Das 
Rätsel löst sich sehr einfach dadurch, dass die 
Russen gerade auf wirtschaftlichem Gebiet nicht 
gegen Deuts hland, sondern gegen das Deutsch- 
tum Krieg führen, wie doch schon durch die Ent- 
eignung der deutschen Kolonisten, die ja auch 
russische Slaalangehörise sind, bekannt ist. Das 
Aktienkapital der Zyrardower Werke ist aber zu 
etwa ½ in den Händen von Deutschen, allerdings 
grösstenteils russischer Stantsangehörigkeit. Die ap- 
sichtliche und sinnlose Zerstörung des Mobiliars 
der verschickten deutschen und österreichischen An- 
gestellten in Zyrardow zeigt deutlich die Gründe 
der russischen Zerstörungswut. — Ueber die Zer- 
störungen selbst und den angerichteten Schaden 
haben wir 8. Z. ausführlich berichtet und zwar, 
wie uns inzwischen von sach verständiger Seite be- 
stätigt worden ist, in durchaus zutreffender Weise. 


t 


Börse, 
Fonds. 
Parts, 12. August. 


A ok 12.8. 1.8 
ranzösische Rente. 3 
= Spanische äussere Anleihe | | 9875 8725 
Ipros. Russen 10 800 88,00 
proz. Russen 1896 ., \ " „ 
proz. Türken . 5 ER 
panama-Kanal B — 
anque de paris. ger 
Crédit Lyonnais u a 1007 1005 
Juez- Kanal „ 3950 3250 
Baku Naplıtha-Gesellschaft . . . 1184 1140 
Briansk nei ne ar 22 287 
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Tolle rer „410 1019 
Rio Tinto. » 5 „ 8 2 1509 1502 
De Beers. 22 > % „% „ „ a 265 264 
Goldfields. > = „ a ð % 3 3 7 RE 
Lena Goldlields. . co 2 2 4. — 36.50 
Kandmines e e s s e. a. 18,.— 1750 
Platine. 2 29 ͤ è è „„ % „„ 41⁰ m. 
Baumwolle, 
biy-rpasl, 7. August. 
N D. W. L. W. 
Woc enum satz 51.660 52, 70 
do. von amerik. 
l l Baumwolle 43,720 45,280 
Gesamter Expr. 1.9 13, 83 
do. Import 14,862 15,351 
do. (O. v. amerik. ö 
| Baumwolle 10,31 4.027 
Gesamter Vorrat 1,413,670 1,462,110 
do. do v. amerik. N 
do. Baumwolle 1,155,100 1,197,680 
do. do. v. ägypt. = 
Baumwolle 92,900 95,099 
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8. Prenßiſch-Süddentſche 


| (232. Königl. Preuß.) Klaſfeulotterte 


2. Klaſſe 1. Ziehungstag 13. Auguſt 1915 Vormittag 


| nf jede gezogene Nummer find zwel gleich Hohe 1 
; Er gefallen, und zwar je einer auf die Lese 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen in. II. 


Nur die Gewinne über 50 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 8.) agird verboten) 
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fagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, befonder3 den Herren Paſtoren Schmidt und Patzer, 
errn Paſtor Dietrich für die Familien⸗ 


lieben Kranzſpendern. 


H 


in billigen Preislagen 
sind eingetroffen bei 2147 


CARL PETER. 


Deutsches Zigarrenhaus en gros und en detail. 
Lodz, Petrikauerstr. M 100, Ecke Przejazd. 


DUNDER 


Alleinvertreter: 


und Rechenmaschinen sowie Kontrollkassen National u. and. 
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Schreibmaschinen 


d 1952 
Säamtl. Zubehöre zu ssage Meyer Nr. 5 
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Deutſche Lodzer Zeitung — 


— —— 


2. Klaſſe 1. Ziehungstag 18. Auguſt 1916 Nachmittag 
oi Gewinne gefallen, 


gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Eu. H. 


125032 388 87 743 


138417 63 722 941 839005 


Montag, den 16. Auguſt 1915. 


6. Urrngirch-Süddentſche 
(232. Königl. Prenk) Klaſſenlotterte 


F A 5 eie Summer find zwei gleich Hohe 1 
anf jede gejon und zwar je einer anf die Sale | 


(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten) 
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Daukſagung. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme bei der Beerdigung unſeres teuren Heimgegangenen 


nach 


zubehöre auf Lager. 


SOS 


Alter Ring 4, :: 
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Schreibmaschinen. 


Naſchinenwä 
hauſen (Sachſen); 


engros und detail 


bei Tyber & Brauner 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 98. 


Bäckerei- end Conditorei-Maschinen-Fabrik 


Twardowiez & Orner, Lodz 


Konstantiner-Str. 42. 
ist wieder im Betrieb. Fliessen, Chamotteziegel wie auch Ofen- 


iu aene Möblierte Zimmer 


Reparaturen werden schnell und plakti: 


Deutsche Verbandshefe. 
Täglich frisch im Presshefe-Spezialgeschäft 


J. Pachter, Lodz 


die Gewinne über 50 M. ſind in Klamm nern beigefügt. | 
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